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„Schwerwiegende Umweltveränderungen, wie die Gefahren der globalen Erwärmung, die Verknappung natürlicher Ressourcen und der Verlust der Biodiversität so-
wie das Ausmaß der weltweiten Armut, eine zunehmende Einschränkung politischer Rechte und ziviler Freiheiten in vielen Teilen der Welt, Kriege und Bedrohungen 

durch Terrorismus sowie Risiken und Krisen der Finanzsysteme stellen uns vor politische, ökonomische, soziale und ökologische Herausforderungen.“1

1	 Appelt, D. (bis 2013)/ Siege, H. (2016): Konzeptionelle Grundlagen des Orientierungsrahmens, In: Engagement Global: Service für Entwicklungsinitiative (Hrsg.): Orientierungsrahmen für den 
Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung, S. 21.

2	 KMK (Hrsg.) (2019): Erklärung der Kultusministerkonferenz vom 17.10.2019 zum nachhaltigen Entwicklungsziel 4 der Vereinten Nationen und zur globalen Agenda Bildung 2030 (Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 17.10.2019).

3	 SchulG LSA, § 1, Abs. 2, S. 7.
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Fünf Kernbotschaften der Weltnachhaltigkeitsziele
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Globale Herausforderungen verlangen stärker denn 
je nach kooperativen Strategien und einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. Bereits im Jahr 2015 
verpflichteten sich die Vereinten Nationen auf 17 
Ziele für nachhaltige Entwicklung, um weltweit Ak-
teure in Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung 
und Zivilgesellschaft in die Verantwortung zu neh-
men, sich für eine lebenswerte Zukunft auf unserem 
Planeten zu engagieren.2 Die Anforderungen richten 
sich auf die globalen Aspekte: People, Planet, Pros-
perity, Peace und Partnership.
Im Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt ist gefor-
dert, die Schülerinnen und Schüler zu einem „öko-
logisch nachhaltigen Handeln in einer von zuneh-
mender gegenseitiger Abhängigkeit und globalen 
Problemen geprägten Welt für die Bewahrung von 
Natur, Leben und Gesundheit“ zu befähigen.3 Dem-
zufolge wurden die 17 Ziele für nachhaltige Entwick-
lung entsprechend der Fachspezifik in die Fachlehr-
pläne aufgenommen, um Schülerinnen und Schüler 
in die Lage zu versetzen, verantwortlich Rechte und 
Pflichten in der Gesellschaft wahrzunehmen. 

Diese Vernetzung des schulischen Erziehungs- und 
Bildungsauftrags mit den globalen Weltnachhaltig-
keitszielen bietet für alle gymnasialen Schuljahr-
gänge ein vielfältiges Themenspektrum, das den 
Anforderungen an eine Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung in den verschiedenen Fächern Rechnung 
trägt. 

Gemäß dem Grundsatzband für das Gymnasium 
stellt die vorliegende Übersicht die Anforderungen 
der Fachlehrpläne für alle Schuljahrgänge zu folgen-
den Themenkomplexen dar:
-	 Gesundes und aktives Leben gestalten,
-	 Unsere Erde bewahren und nachhaltig gestal-

ten,
-	 Wohlstand gerecht und nachhaltig gestalten,
-	 Partnerschaftliches und friedliches Zusammen-

leben gestalten. 
Die im Folgenden dargestellten Lehrplaninhalte 
weisen exemplarische Zugänge zu den Themen 
aus, die im Sinne des fächerverbindenden und fä-
cherübergreifenden Lernens eine fachliche Auswahl 
erfordern bzw. Erweiterung ermöglichen. Diese 
können sich unter anderem auch durch Fächer erge-
ben, die nicht in der Übersicht explizit ausgewiesen 
sind. Die Fächer Deutsch und Mathematik bieten 
in allen Schuljahrgängen vielfältige Anknüpfungs-
punkte zu den fächerübergreifenden Themen. Im 
Fach Deutsch werden Bezüge über die erweiterten 
Lektüreempfehlungen hergestellt.
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Themenkomplexe Themen Ziele
Bezüge dazu in den Fachlehrplänen

Sjg. 5/6 Sjg. 7/8 Sjg. 9 Sjg. 10 Sjg. 11/12

Pe
op

le

Gesundes und 
aktives Leben 
gestalten

Keine Armut und 
kein  
Hunger

Deutsch, Biologie, Geschichte, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Latein, Biologie, 
Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Latein, Griechisch, Biologie, 
Chemie, Sozialkunde, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Latein, Griechisch, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Englisch, Spanisch, Rus-
sisch, Biologie, Chemie, Geschich-
te, Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

Gesundheit und 
Wohlergehen

Deutsch, Biologie, Physik, Musik, 
Sport

Deutsch, Italienisch, Latein, 
Biologie, Physik, Geschichte, 
Geographie, Musik, Sport

Deutsch, Latein, Griechisch, Biolo-
gie, Chemie, Physik, Sport

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Latein, Griechisch, Biologie, Physik, 
Geographie, Sport

Deutsch, Englisch, Latein, Biologie, 
Physik, Geschichte, Ethikunter-
richt, Informatik, Sport

Bildung, Kultur 
und lebenslanges 
Lernen

Englisch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Kunst

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Grie-
chisch, Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst, Sport

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Grie-
chisch, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Kunst, Musik, 
Sport

Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch, Russisch, 
Italienisch, Latein, Griechisch, 
Biologie, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Kunst, Musik, Sport

Geschlechter-
gleichstellung

Englisch, Biologie, Geschichte, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Biologie, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Latein, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Musik, Sport

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein, Che-
mie, Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik, Sport

Pl
an

et

Unsere Erde 
bewahren und 
nachhaltig ge­
stalten

Klimawandel und 
Klimaschutz

Englisch, Physik, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Sport 

Deutsch, Biologie, Chemie, Physik, 
Geschichte, Katholischer Reli-
gionsunterricht, Geographie, Sport

Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Physik, Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Chemie, Physik, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Sport

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Latein, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik, Sport

Biodiversität

Deutsch, Biologie, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Geographie

Biologie, Geographie Englisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Spanisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Sport

Wasser

Biologie, Physik, Geschichte, 
Geographie

Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Physik, Geschichte, Geographie

Latein, Biologie Spanisch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Spanisch, Biologie, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

THEMENKOMPLEXE UND THEMEN FÜR FÄCHERVERBINDENDES UND FÄCHERÜBERGREIFENDES ARBEITEN
im Mittelpunkt 
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Tab. 1: 	 Übersicht zu Themenkomplexen und Themen für fächerverbindendes und fächerübergreifendes Arbeiten mit Bezug zu den Weltnachhaltigkeitszielen und dem Schulgesetz § 1

Themenkomplexe Themen Ziele
Bezüge dazu in den Fachlehrplänen

Sjg. 5/6 Sjg. 7/8 Sjg. 9 Sjg. 10 Sjg. 11/12

Pr
os

pe
rit

y

Wohlstand  
gerecht und 
nachhaltig  
gestalten

Energie
Deutsch, Chemie, Physik,  
Geschichte, Geographie

Biologie, Chemie, Physik,  
Katholischer Religionsunterricht

Englisch, Physik, Geschichte, 
Geographie 

Englisch, Spanisch, Russisch,  
Biologie, Chemie, Physik,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Geographie, Informatik

Arbeit und  
Wirtschaft

Geschichte, Katholischer  
Religionsunterricht

Latein, Geschichte, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Englisch, Latein, Griechisch, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Kunst

Französisch, Latein, Griechisch, 
Chemie, Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Musik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Ethikunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Innovation, 
Infrastruktur und 
Digitalität

Geschichte, Geographie Deutsch, Latein, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Geographie

Deutsch, Latein, Griechisch, Biolo-
gie, Chemie, Physik, Geographie, 
Informatik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Latein, Griechisch, 
Biologie, Physik, Evangelischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch, Biologie, Chemie, 
Physik, Geschichte, Sozialkunde, 
Ethikunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Weniger  
Ungleichheit

Deutsch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht

Deutsch, Geschichte,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Latein, 
Griechisch, Biologie, Chemie, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

Städte und  
Gemeinden

Englisch, Physik, Geschichte, 
Geographie, Kunst, Musik

Spanisch, Russisch, Latein,  
Biologie, Geschichte,  
Ethikunterricht, Geographie, Kunst

Englisch, Französisch, Russisch, 
Latein, Griechisch, Physik,  
Geschichte, Geographie

Französisch, Spanisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geographie

Englisch, Spanisch, Russisch,  
Italienisch, Latein, Physik,  
Geschichte, Geographie,  
Informatik, Kunst

Produktion und 
Konsum

Deutsch, Englisch, Biologie,  
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Spanisch,  
Biologie, Chemie, Physik, 
Geschichte, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst

Deutsch, Französisch, Biologie, 
Chemie, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik, Kunst

Deutsch, Spanisch, Russisch, 
Latein, Griechisch, Biologie,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Geographie, Kunst

Deutsch, Englisch, Spanisch,  
Russisch, Italienisch, Latein, 
Biologie, Chemie, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik, Kunst, Sport

Pe
ac

e

Partnerschaft­
liches und 
friedliches 
Zusammenleben 
gestalten

Friedliche und 
inklusive Gesell-
schaft, demokra-
tische Werte

Deutsch, Geschichte, Katholischer 
Religionsunterricht, Evangelischer 
Religionsunterricht

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Deutsch, Englisch, Spanisch, 
Russisch, Italienisch, Latein,  
Griechisch, Geschichte,  
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Kunst, Musik

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geschichte, 
Sozialkunde, Evangelischer 
Religionsunterricht, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Italienisch, 
Latein, Griechisch, Geschichte, 
Sozialkunde, Ethikunterricht, 
Evangelischer Religionsunterricht, 
Katholischer Religionsunterricht, 
Geographie, Kunst, Musik

Pa
rt

ne
r­

sh
ip Globale Partner-

schaften und 
Europa

Deutsch, Geschichte, Geographie, 
Kunst, Musik

Deutsch, Russisch, Latein,  
Geschichte, Geographie

Deutsch, Englisch, Französisch, 
Spanisch, Russisch, Latein,  
Sozialkunde, Katholischer 
Religionsunterricht, Geographie, 
Informatik

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Latein, Griechisch, 
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Kunst

Englisch, Französisch, Spanisch, 
Russisch, Latein, Physik,  
Geschichte, Sozialkunde,  
Evangelischer Religionsunterricht, 
Geographie, Informatik

THEMENKOMPLEXE UND THEMEN FÜR FÄCHERVERBINDENDES UND FÄCHERÜBERGREIFENDES ARBEITEN
im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12

G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
te

n

Ethikunterricht:

-	 über Kinderarmut als gesell-
schaftliches und globales 
Problem diskutieren

Ethikunterricht:

-	 Fragen nach der ökologischen 
und politischen Mitverant-
wortung für den Hunger in 
der Welt erörtern

Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 Ideen für verantwortungs-

volles globales Wirtschaften 
und nachhaltigen Konsum 
entwickeln

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 die Relevanz der Botschaft 
Jesu für die Gegenwart am 
Beispiel von Initiativen zur 
Milderung von Kinderarmut 
in der Region und/oder über-
regional diskutieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 vor dem Hintergrund der 
Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte sich im 
Rahmen eines Projektes mit 
den Herausforderungen und 
Problemen globaler Unge-
rechtigkeiten aus christlicher 
Perspektive auseinanderset-
zen

-	 prophetische Anklage im Kon-
text gesättigter Wirtschafts-
märkte interpretieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

Christologie: Die frohe Bot-
schaft als gesellschaftliche 
Herausforderung beurteilen
-	 die frohe Botschaft als christ-

liche Antwort auf Heraus-
forderungen der Gegenwart 
hinsichtlich Bankwesen und 
Verschuldung produktorien-
tiert entfalten

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 Möglichkeiten gesellschaft-

licher Mitverantwortung der 
Evangelischen Kirchen auf 
der Grundlage des konziliaren 
Prozesses zu Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung in Gegenwart und 
Zukunft exemplarisch ent-
werfen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Schuljahrgänge 5/6 Schuljahrgänge 7/8 Schuljahrgang 9 Schuljahrgang 10 Schuljahrgänge 11/12

 In
fo

rm
at

ik

Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne sozialer Integration 
und sozialer Teilhabe erken-
nen, analysieren und reflek-
tieren

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Keine Armut und kein Hunger

im Mittelpunkt 
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Physik:

-	 Unterschied zwischen Tem-
peraturmessung und Tempe-
raturempfindung erkennen 
und adäquate Handlungs
strategien, z. B. zur Gesund
erhaltung ableiten

Physik:

-	 die Verwendung von kraftum-
formenden Einrichtungen für 
die nachhaltige Lebensgestal-
tung, z. B. Rollstuhlrampen 
bewusst machen und reflek-
tieren

Physik:

-	 die Leistung bei mechani-
schen Vorgängen im Sport 
beurteilen

Physik:

-	 Gefahren und Nutzen der 
Anwendung radioaktiver 
Strahlung einordnen, bewer-
ten und Verhaltensregeln 
ableiten

Physik:

-	 die Funktion des Magnet-
feldes der Erde auch als 
Schutzmantel vor kosmischer 
Strahlung begründen und die 
Bedeutung für die Entwick-
lung des Lebens reflektieren

-	 Auswirkungen von Schall auf 
Menschen im Alltag sowie 
in ausgewählten Berufen 
anhand von Schallfeldgrö-
ßen erläutern und geeignete 
Schutzmaßnahmen gegen die 
Gefährdungen durch Schall 
diskutieren (eAN)

-	 die Wirkungen des Ultra-
schalls auf ungeborenes 
Leben bewerten (eAN)

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Gesundheit und Wohlergehen

im Mittelpunkt 
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In
fo

rm
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ik

Informatik:

-	 gesellschaftliche Folgen der 
Einführung und Nutzung von 
Informatiksystemen sprach-
lich differenziert diskutieren 
und Handlungsstrategien 
auch für lebenslanges Lernen 
ableiten 

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Ku
ns

t u
nd

 M
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ik

Musik:

-	 Vielfalt kulturhistorischer 
Bezüge in ausgewählten 
Beispielen von Weltmusik 
aus verschiedenen Regionen 
erörtern

Musik:

-	 die aktuelle Vielfalt von 
Musikkulturen der Welt in 
Sachsen-Anhalt gemeinsam 
musizierend nachempfinden

-	 Informationsmaterial zur 
Musikkultur Sachsen-Anhalts 
gestalten, auch digital

Musik:

-	 Einflüsse anderer Kulturen 
auf die Musik der Moderne 
herausarbeiten und mit Ten-
denzen in anderen Künsten 
vergleichen

Sp
or

t

Sport:

-	 Konflikte im Spiel im Miteinander analysieren und lösen

-	 Regeln der Fairness formulieren und beachten

-	 Verantwortung im Spiel übernehmen

Sport:

-	 alternative Spiele und Sport-
spiel-Varianten (z. B. Street-
und Beach-Variationen) 
einbeziehen und in ihrer Rele-
vanz für ein lebensbegleiten-
des Sporttreiben beurteilen

-	 Aufgaben und Verantwortung 
bei der Interaktion im Team 
übernehmen

-	 im Lernprozess eigenständig 
kooperieren

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Bildung, Kultur und lebenslanges Lernen

im Mittelpunkt 
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Ku
ns

t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 menschliche Körper in 
unterschiedlichen sozialen 
Rollen und gesellschaftlichen 
Kontexten zwei- oder dreidi-
mensional oder multimedial 
inszenieren

-	 Gestaltungsprozesse als 
erkenntnisbildende Mittel zur 
Untersuchung von Identitäts-
konzepten nutzen

-	 Bilder unter Berücksichtigung 
sozialer und soziokulturel-
ler Aspekte (z. B. Biografie, 
Genderdimension, ethnische 
und religiöse Zugehörigkeit, 
Milieu) analysieren

-	 Bilder in den soziokulturellen 
Kontext einordnen und deren 
Wirkung auf die eigene Per-
son beschreiben

Musik: 

-	 Inhalt von Liedtexten erfassen

Musik:

-	 sich mit Liedtexten und Rollen(vor-)bildern im Musikbereich kritisch auseinandersetzen

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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Sp
or

t

Sport:

-	 bewegungsbezogene Un-
terschiede zwischen den 
Geschlechtern erkennen und 
akzeptieren

Sport:

-	 bewegungsbezogene Un-
terschiede zwischen den 
Geschlechtern erkennen und 
akzeptieren 

-	 sich in die Situation anderer 
hineinversetzen (Perspekti-
venwechsel)

-	 Empathie und Toleranz in 
Spielsituationen für Mit- und 
Gegenspieler entwickeln

-	 geschlechterspezifische 
Unterschiede erkennen und 
nutzen, um Distanzen abzu-
bauen

Sport:

-	 Geschlechterunterschiede anerkennen und mit ihnen empa-
thisch umgehen

-	 Empathie und Rollenflexibilität zeigen

-	 die Darstellungs- und Ausdrucksweise der Mitschülerinnen und 
Mitschüler respektieren und Darstellungsformen konstruktiv 
diskutieren

-	 chancenausgleichende und sonstige Vereinbarungen akzeptie-
ren

Sport:

-	 Differenzen zwischen den 
Geschlechtern anerkennen 
und eine positive Haltung 
zur Wahrung der Integrität 
(Unverletzlichkeit) entwickeln

-	 bewusstes gemeinschaftli-
ches Agieren mit Stärken und 
Schwächen zur Herstellung 
von Chancengleichheit

GESUNDES UND AKTIVES LEBEN GESTALTEN

Geschlechtergleichstellung

im Mittelpunkt 
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D
eu
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ch siehe Lektüreempfehlungen siehe Lektüreempfehlungen siehe Lektüreempfehlungen

Fr
em

ds
pr
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he

n

Englisch:

Nachhaltiges Handeln in Fami-
lie und Schule, Umweltschutz:
-	 über Sachwissen im Bereich 

Nachhaltigkeit verfügen und 
sich dafür einsetzen, den All-
tag nachhaltig und umwelt-
freundlich zu gestalten

Englisch:

Ecology and Environment:
Climate Crisis and Climate Solu-
tions Greenwashing vs. Real 
Sustainability

-	 Ursachen und Auswirkungen 
des Klimawandels und des 
Biodiversitätsverlustes erken-
nen, anhand von aktuellen 
Beispielen bewerten und ge-
staltend an der Lösung dieser 
Probleme mitwirken

-	 Handlungsmöglichkeiten 
zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Englisch:

Global Chances und Challen-
ges:
Working towards social, 
environmental and economic 
sustainability
-	 Handlungsmöglichkeiten 

zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

Progrès et développement 
durable:
-	 Handlungsmöglichkeiten 

zur nachhaltigen Gestaltung 
der Einen Welt erkennen und 
bewerten

Französisch:

L’individu dans la société:
-	 über die Verantwortung des 

Einzelnen beim Schutz der 
Umwelt und bei der Gestal-
tung einer gerechten und 
friedvoll agierenden vielfälti-
gen Gesellschaft, durch bspw. 
Überwinden von Vorurteilen, 
reflektieren (gAN)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Chemie:

-	 nachhaltigen Umgang mit 
dem Lebensraum Luft disku-
tieren

-	 Auswirkungen des sauren 
Regens bezogen auf die Um-
weltproblematik diskutieren

Chemie:

-	 Ursachen und Folgen des 
Treibhauseffekts in digitalen 
Medien recherchieren, doku-
mentieren, diskutieren und in 
geeigneter Form präsentieren 
(z. B. Erklärvideo) 

-	 Bedeutung von Kohlenstoff-
dioxid auch unter Aspekten 
der Nachhaltigkeit diskutieren 
und Schlussfolgerungen für 
eigenes Handeln ableiten

-	 Aussagen zum Treibhausef-
fekt bzw. zu globalen Klima-
veränderungen diskutieren

Chemie:

-	 technische Verfahren unter 
ökologischen und ökonomi-
schen Aspekten diskutieren

-	 Produkte und technische Ver-
fahren (z. B. SCR-Technologie) 
hinsichtlich ihrer gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen 
Relevanz bewerten

Chemie:

-	 Technikfolgen, wirtschaftliche 
Aspekte und Stoffkreisläufe 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
sowie der Klimabeeinflussung 
beurteilen

(zweistündiges Wahlfach)

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Physik:

-	 die Bedeutung physikalischer 
Weltbetrachtung im Kontext 
des wissenschaftlichen Fort-
schritts auch im Sinne einer 
nachhaltigeren Lebensgestal-
tung reflektierten

Physik:

-	 die Umweltproblematik von 
Verbrennungsmotoren reflek-
tieren

-	 die Umweltproblematik von 
Elektromotoren im Zusam-
menhang mit der Elektromo-
bilität reflektieren

-	 Nutzung der Sonnenenergie 
als Maßnahme zur Bekämp-
fung des Klimawandels erken-
nen

-	 Einfluss von abschmelzenden 
Polkappen auf den Meeres-
spiegel modellhaft reflektie-
ren

Physik:

-	 den Einsatz von Glühlampen 
und Leuchtdioden (LED) unter 
den Aspekten der Nachhaltig-
keit vergleichen

-	 Maßnahmen zur Einhaltung 
aktueller Klimaschutzziele 
auf individueller und gesell-
schaftlicher Ebene zusam-
menstellen und ihre Relevanz 
diskutieren

Physik:

-	 die Bedeutung einer globalen 
Wetterbeobachtung erken-
nen und dieses Wissen zur 
Analyse von Veränderungen 
von Ökosystemen in Bezug 
auf die Folgen des Klimawan-
dels nutzen

-	 Einsatz von Satelliten im nied-
rigen und mittleren Erdorbit 
für die Klimaforschung und 
die Navigation auch in digita-
len Medien recherchieren und 
bewerten

Klimaphysik:

-	 Rückkopplungsprozesse 
im Klimasystem an einem 
Beispiel (abschmelzende Eis-
flächen, Permafrost, Wasser-
dampf, Methanhydrate in den 
Ozeanen) beschreiben

-	 Maßnahmen zur Einhaltung 
aktueller Klimaschutzziele 
auf individueller und gesell-
schaftlicher Ebene zusam-
menstellen und ihre Relevanz 
diskutieren

-	 einen begründeten Stand-
punkt bei mündlichem und 
schriftlichem Meinungsaus-
tausch einnehmen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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In
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Informatik:

-	 Nachhaltigkeitsindikator 
eines Informatiksystems 
exemplarisch reflektieren

Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren 

-	 Wechselwirkungen zwischen 
Informatiksystemen, Individu-
en, Gesellschaft und Umwelt 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) darstellen und 
beschreiben

Sp
or

t

Sport:

-	 bei sportlichen Aktivitäten 
den verantwortungsvollen 
Umgang mit den Umwelt
ressourcen praktizieren

Sport:

-	 bei sportlichen Aktivitäten 
den verantwortungsvollen 
Umgang mit den Umwelt
ressourcen praktizieren

Sport: 

-	 beim Sporttreiben mit der Natur rücksichtsvoll und verantwor-
tungsbewusst umgehen

Sport:

-	 Aspekte des Umwelt- und 
Naturschutzes beachten

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Klimawandel und Klimaschutz

im Mittelpunkt 
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Sp
or

t

Sport:

-	 den Umgang mit Umwelt-
ressourcen reflektieren und 
Verantwortung für das eigene 
sportliche Handeln in der 
Natur übernehmen

UNSERE ERDE BEWAHREN UND NACHHALTIG GESTALTEN

Biodiversität

im Mittelpunkt 
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Chemie:

-	 Nutzung von Wasserstoff als 
Energieträger beurteilen

Chemie:

-	 Energiebereitstellung durch 
Erdgas, Erdöl und Biogas 
unter ökologischen, ökono-
mischen und gesellschafts-
relevanten Gesichtspunkten 
im Kontext der Energiewende 
bewerten

-	 Trinkalkohol als wichtigen 
Baustein für die Synthese che-
mischer Produkte sowie als 
alternativen Treibstoff charak-
terisieren und bewerten 

-	 Bedeutung der Fette als Ener-
gielieferant diskutieren

Chemie:

-	 Kontexte zu Energieträgern 
und zur Energieversorgung 
unter Berücksichtigung von 
Erkenntnissen der Chemie 
analysieren und erläutern 
(gAN/eAN)

-	 Verbrennungsenthalpien von 
Wasserstoff, Erdgas, Benzin 
und Kohle vergleichen und 
deren Einsatz als Energieträ-
ger unter ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunk-
ten diskutieren (gAN/eAN)

-	 am Beispiel der Elektromobi-
lität die Bedeutung von elek-
trochemischen Spannungs-
quellen exemplarisch aus 
ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Perspektiven 
diskutieren (gAN/eAN/Wahl-
pflichtfach)

-	 gesellschaftliche Relevanz 
und Bedeutung der orga-
nischen Chemie für die 
Ernährungssicherung und 
Energieversorgung im Sinne 
der Nachhaltigkeit diskutieren 
(gAN/eAN/Wahlpflichtfach)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Energie

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Energie

im Mittelpunkt 
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Ethikunterricht:

Ethik und Menschenbild: Die 
moralische Natur des Men-
schen problematisieren:
-	 die Auswirkungen von Ent-

fremdung und Instrumentali-
sierung des Menschen in der 
Wirtschaft und im Arbeitsle-
ben diskutieren 

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 ökologische Konsequenzen 

des Wachstumsdenkens 
und Möglichkeiten für eine 
Postwachstumsgesellschaft 
erörtern

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 grundlegende Aussagen der 
abrahamitischen Weltreligio-
nen zur Verteilungsgerechtig-
keit beurteilen

-	 das eigene Verständnis von 
Gerechtigkeit in Auseinan-
dersetzung mit biblischen 
Vorstellungen am Beispiel 
menschenwürdiger Arbeit 
und bedingungslosem Grund-
einkommen reflektieren

Evangelischer Religions­
unterricht:

-	 sich mit verschiedenen Positi-
onen zum Wachstumsbegriff 
kritisch auseinandersetzen, 
kirchliche Verlautbarungen 
prüfen und zu einem eigenen 
begründeten Standpunkt 
finden

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 die Nachhaltigkeit des Soft-
wareprojektes abschätzen 
und begründen

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne sozialer Integration 
und sozialer Teilhabe erken-
nen, analysieren und reflek-
tieren

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

Ku
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t u
nd

 M
us

ik

Kunst:

-	 unterschiedliche Bild- und/
oder Werkkonzepte in der 
Auseinandersetzung mit Zeit 
und Gesellschaft vergleichen 
und ihre Wirkung reflektieren

Musik:

-	 Persönlichkeiten des Mu-
siklebens und Musikberufe 
verschiedener Epochen in 
Sachsen-Anhalt untersuchen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Arbeit und Wirtschaft

im Mittelpunkt 
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Chemie:

-	 Bedeutung der Metalle (z. B. 
Lithium) für das zukünftige 
Leben bewerten

Chemie:

-	 Trinkalkohol als Droge, als 
wichtigen Baustein für die 
Synthese chemischer Pro-
dukte sowie als alternativen 
Treibstoff charakterisieren 
und bewerten

Chemie:

-	 Ausbeuten von chemischen 
Gleichgewichten unter 
Aspekten der Nachhaltigkeit 
diskutieren (gAN/eAN)

-	 Verfahren zur Gewinnung 
und Verarbeitung wichtiger 
Rohstoffe vor dem Hinter-
grund knapper werdender 
Ressourcen bewerten (Wahl-
pflichtfach)

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Physik: 

-	 die Vorteile der Transformier
barkeit der elektrischen 
Wechselspannung für eine 
widerstandsfähige Energie-
versorgung an Beispielen 
erläutern

Physik:

-	 die Bedeutung der Lichtleiter 
für die globale Kommunikati-
on und Informationsübertra-
gung beurteilen  

Physik:

-	 die Bedeutung von Wechsel
strom bei technischen An-
wendungen diskutieren (gAN/
eAN)

-	 die Auswirkungen der physi-
kalischen Weltbetrachtung 
mit scheinbar paradoxen 
Eigenschaften von Quanten-
objekten wie eingeschränkte 
Anschaulichkeit und unbe-
ständigen Erscheinungsfor-
men, die sich nicht mit unse-
ren Alltagserfahrungen und 
Denktraditionen vereinbaren 
lassen, aber dennoch präzise 
Vorhersagen über das Ver-
halten von Quantenobjekten 
ermöglichen, auf alltägliche 
Anwendungen in der Medizin, 
Elektronik, Digital-, Laser- und 
Kommunikationstechnik 
reflektieren (gAN/eAN)

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Ethikunterricht:

Angewandte Ethik: Neue Ver-
antwortungsfragen diskutieren
-	 die Einschätzbarkeit von Risi-

ken technischer Innovationen 
und der modernen Infrastruk-
tur problematisieren

Glück und Lebenssinn: Anlei-
tungen zu einem geglückten 
Leben reflektieren 
-	 den gesellschaftlichen 

Leistungsdruck und die 
Verheißungen digitaler Ge-
sundheitsassistenten proble-
matisieren

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 die Vielgestaltigkeit von 

christlichen Glaubensge-
meinschaften in Vergangen-
heit und Gegenwart und ihr 
Hineinwirken in die analoge 
und digitale Öffentlichkeit 
exemplarisch darstellen

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Innovation, Infrastruktur und Digitalität

im Mittelpunkt 
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Biologie:

-	 Maßnahmen zur Abfallbe-
seitigung, Mülltrennung und 
-vermeidung bewerten sowie 
eigenes Verhalten reflektieren 

Physik: 

-	 den Einfluss der Beleuchtung 
und von reflektierenden 
Materialien auf die Verkehrs-
sicherheit beurteilen

-	 Verhaltensregeln im Straßen-
verkehr begründen 

Physik: 

-	 auf den Straßenverkehr 
bezogene Sach- und Anwen-
dungsaufgaben selbstständig 
lösen und die Ergebnisse auch 
unter Verwendung digitaler 
Werkzeuge sachgerecht beur-
teilen

Physik:

-	 sich reflektiert und rational 
in einem außerfachlichen 
Kontext (z. B. Lärm, „Han-
dystrahlung“, Informations-
übertragung, Antennen und 
Sendemasten) ein eigenes 
Urteil bilden 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Potenziale der Digitalisierung 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
(z. B. Ressourcenverbrauch, 
Umweltschutz, soziale Aus-
wirkungen) erkennen, bewer-
ten und Handlungsstrategien 
ableiten

-	 gegebene Informatiksysteme 
aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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ik Musik:

-	 musikalische Umgebungs-
erkundungen gestalten und 
präsentieren

 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Städte und Gemeinden

im Mittelpunkt 
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Informatik:

-	 Nachhaltigkeitsindikator 
eines Informatiksystems 
exemplarisch reflektieren 

-	 notwendige Ressourcen von 
Algorithmen diskutieren

Informatik:

-	 die Nachhaltigkeit des Soft-
wareprojektes abschätzen 
und begründen

Aktuelle Entwicklungen der In-
formatik im gesellschaftlichen 
Kontext:
-	 gegebene Informatiksysteme 

aus technischer, informa-
tischer, ökologischer und 
sozialer Sicht analysieren und 
diskutieren

-	 Rückschlüsse auf das eigene 
Verhalten beim Einsatz von 
Informatiksystemen ziehen 

WOHLSTAND GERECHT UND NACHHALTIG GESTALTEN

Produktion und Konsum

im Mittelpunkt 
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Sozialkunde:

Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten in der Demokra-
tie vertreten: 
-	 in einem Konflikt oder Fall, 

der auf der Kollision von 
Grundrechten beruht, mögli-
che oder getroffene Entschei-
dungen zum Vorrang eines 
Grundrechtes mithilfe von 
Kategorien aus unterschiedli-
chen Perspektiven beurteilen

-	 in das Analyseergebnis die 
Grundrechte und deren 
grundsätzliche Bedeutung 
einbeziehen; vor dem Hinter-
grund eigener und anderer 
Wertvorstellungen die Ge-
wichtung von Grundrechten 
in einem Beispiel bewerten; 
Positionen zum Umgang mit 
Grundrechten im konkreten 
Beispiel vor anderen fach-
sprachlich genau, begründet 
und abwägend vertreten

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

Sozialkunde:

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

Sozialkunde:

Wahlen in der Demokratie ana-
lysieren und bewerten*
*	 kann in jedem Jahrgang un-

terrichtet werden

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Religion und Weltanschauung: 
Religiöse Ethik problematisieren
-	 Ideen für ein friedliches Mitei-

nander in der pluralistischen 
Gesellschaft, in der Weltge-
meinschaft und der Religio-
nen entwickeln

Ethikunterricht:

Recht und Gerechtigkeit: Fragen 
der Rechtsgeltung prüfen
-	 die Vereinbarkeit von Plura-

lismus und Grundkonsens 
in John Rawls’ Theorie der 
Gerechtigkeit beurteilen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Friedliche und inklusive Gesellschaft, demokratische Werte

im Mittelpunkt 
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Evangelischer Religions­
unterricht:

Eschatologie: Hoffnung als 
zentrale Gestaltungskategorie 
des demokratischen Gemein-
wesens beurteilen
-	 sich mit der Gestaltungska-

tegorie Hoffnung im Kontext 
des demokratischen Gemein-
wesens auseinandersetzen

Evangelischer Religions­
unterricht:

Ekklesiologie: Die Stellung von 
Kirche im Kontext konkurrieren-
der Deutungen diskutieren
-	 unterschiedliche europäische 

Verhältnisbestimmungen 
von Kirche und Staat vor den 
gegenwärtigen gesellschaft-
lichen Herausforderungen 
diskutieren

Katholischer Religions­
unterricht:

-	 einen Beitrag für eine „Welt-
konferenz der Religionen“ 
verfassen

PARTNERSCHAFTLICHES UND FRIEDLICHES ZUSAMMENLEBEN GESTALTEN

Globale Partnerschaften und Europa

im Mittelpunkt 
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BEITRÄGE DER FÄCHER ZUR BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
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Deutschunterricht
Kompetenzen zur Rezeption und Produktion von Texten, zur Analyse von Fra-
ming-Effekten, Narrativen und Diskursen sowie zur situations-, adressaten- und 
zielorientierten schriftlichen und mündlichen Kommunikation haben zentrale 
Bedeutung für die Erreichung aller 17 Weltnachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen5. Sie sind ein Kernbestandteil der fachlichen Bildung im Deutschun-
terricht. Um verschiedene Aspekte der Nachhaltigkeit im Unterricht direkt zu 
thematisieren, enthält auch die unter diesem Gesichtspunkt erweiterte Lek-
türeliste Empfehlungen für alle Schuljahrgänge (https://kurzelinks.de/m5s2). 
Diese Ergänzungen sind den Themenkomplexen und Themen für die fächerver-
bindende und fachübergreifende Arbeit im Sinne der Weltnachhaltigkeitsziele 
zugeordnet. Die handlungsorientierte Beschäftigung mit literarischen Bearbei-
tungen der globalen Problemfelder trägt durch das Potenzial der Imagination, 
die Möglichkeit der Analyse von Szenarien des Umgangs mit aktuellen Heraus-
forderungen und die Entwicklung von Empathie dazu bei, Kritik- und Problem-
bewusstsein zu stärken und die aktive Mitgestaltung bei der Erreichung der 
Ziele zu fördern.

Mathematikunterricht
Eine vielfältige Aufgabenkultur zeichnet sich insbesondere durch die Nutzung 
mathematischer Strukturen und Zusammenhänge in Kontexten der realen 
Welt aus. Aufgaben mit Anwendungen aus der Lebenswelt sollen hierbei den 
gleichen Stellenwert wie innermathematische Aufgaben einnehmen. Die Auf-
gabenvielfalt leistet so einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Handeln der 
Schülerinnen und Schüler. Sie begreifen ihre Verantwortung in einer global ver-
netzten Welt, um diese Welt nachhaltig mitzugestalten. Die Aufgabenpraktika 
sollen dieses Bewusstsein stärken, indem gezielt Aufgaben zu ökologisch, öko-
nomisch, sozial und politisch relevanten Aspekten der globalen Entwicklung 
ausgewählt und thematisiert werden, um die Kompetenzbereiche Erkennen, 
Bewerten und Handeln altersangemessen abzubilden. Dabei eignen sich die 
Inhaltsbereiche „Zuordnungen und Funktionen“ sowie „Daten und Zufall“ in 
besonderer Weise.

5	 Vereinte Nationen (Hrsg.) (2016): Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. New York, S. 3–17.
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Moderne Fremdsprachen 
Angesichts der weltweiten ökologischen und sozialen Herausforderungen und 
Krisen leistet der Fremdsprachenunterricht einen Beitrag zur Sensibilisierung 
für die Notwendigkeit nachhaltigen Handelns und befähigt die Schülerinnen 
und Schüler, an Diskursen darüber teilzunehmen. Er eröffnet ihnen einen wei-
ten Kommunikations- und Reflexionsraum, in dem über Aspekte von nachhalti-
ger Entwicklung über die eigene Kultur hinaus nachgedacht werden soll. Durch 
die Erweiterung der sprachlichen Mittel sowie die Förderung von interkultu-
reller Kompetenz befähigt der Fremdsprachenunterricht die Schülerinnen und 
Schüler zur Kommunikation zu Themen nachhaltiger Entwicklung, auch auf 
globaler Ebene. Die Förderung der Selbstreflexion versetzt sie darüber hinaus 
in die Lage, die sozialen, ökonomischen und ökologischen Dimensionen ihres 
eigenen Handelns und deren vielschichtige und folgenreiche Auswirkungen zu-
nehmend fundiert zu analysieren und zu beurteilen. Sie werden sich so auch 
ihres Gestaltungspotenzials bewusst und erfahren, dass nachhaltiges Handeln 
die Partizipation jedes Einzelnen voraussetzt. 
Durch den produktions- und handlungsorientierten Charakter des Fremdspra-
chenunterrichts werden die Schülerinnen und Schüler überdies ermutigt, Ziele 
der nachhaltigen Entwicklung im privaten, schulischen und beruflichen Bereich 
zu verfolgen und sich an ihrer Umsetzung auf gesellschaftlicher und politischer 
Ebene zu beteiligen.

Altsprachen 
Im altsprachlichen Unterricht setzen sich Schülerinnen und Schüler auf Basis 
einer eigenen Quellenerschließung mit Sprache und Kultur der griechisch-rö-
mischen Antike und ihren Transformationsstufen auseinander. Sie deuten diese 
aus gegenwartsbezogener Perspektive und unter Einbezug zukunftsorientier-
ter Strategien problemorientiert. 
Dazu 
-	 reflektieren sie kritisch manipulative Sprachnutzung zum Machterhalt 

(z. B. im Griechischunterricht: Sophistik, Menschenrechte und Metöken –  
im Lateinunterricht: bellum iustum und imperiale Herrschaft, Menschen-
rechte und Sklavenwirtschaft, Kolonialpolitik der frühen Neuzeit als Reflex 
römischer Expansionspolitik), 

-	 erkennen sie griechische Kolonisation, römische Handelsnetze, Waren-
wirtschaft, Arbeitsmigration, Einbürgerung neuer Kulte, Bildungssystem, 
Olympische Spiele, Gladiatorenkämpfe und Freizeitgestaltung, Technolo-
gietransfer durch römischen Straßenbau und Thermenanlagen als Vorfor-
men von Globalisierung im Mittelmeerraum, 

-	 hinterfragen sie Konstrukte des Eigenen und Fremden zur Identitätsbil-
dung bzw. -abgrenzung, 

-	 machen sie sich eigene und fremde Wertorientierungen in ihrer Bedeutung 
für die eigene Lebensgestaltung bewusst und damit zugänglich für einen 
gesellschaftlichen Aushandlungsprozess von Lebensstilen,
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-	 erkennen sie die Gestaltungsbedürftigkeit des menschlichen Miteinanders 
und entwickeln ein individuelles Verantwortungsgefühl für gesellschaftli-
che Teilhabe und kooperative Problemlösungen, 

-	 analysieren sie Zieldimensionen nachhaltiger Entwicklung wie soziale Ge-
rechtigkeit und Bildungspartizipation auf der Folie antiken Weltverständ-
nisses (z. B. Flucht und Migration, politische Partizipation aller Gesell-
schaftsschichten, antike Geschlechterrollen), 

-	 bewerten sie im Lateinunterricht anhand der Sprachendiversität im Impe-
rium Romanum und der Mehrsprachigkeit weiter Bevölkerungsschichten 
sprachliche Vielfalt als Zeichen kultureller Vielfalt und Garant verschiede-
ner Denkweisen, 

-	 erkennen sie Latein als lingua franca in Politik und Wissenschaft bis in die 
Neuzeit, 

-	 verstehen sie transformative Prozesse der Antike, z. B. Staatsorganisation 
(Monarchie, Aristokratie, Demokratie) oder Religion (anthropomorpher Po-
lytheismus vs. christlicher Monotheismus) in ihrer Genese, Prozesshaftig-
keit und damit auch Offenheit für weitere Entwicklungen. 

In einem hermeneutischen Verstehensprozess nähern sich Schülerinnen und 
Schüler antiken Texten und gewinnen in Auseinandersetzung mit diesen ei-
nerseits ein Verständnis für das Gewordensein der kulturellen europäischen 
Identität, sehen andererseits aber auch die Unabgeschlossenheit von kultu-
rellen Diskursen und Weltdeutungsmustern. Kulturkompetenz wird damit zur 
interkulturellen Kompetenz und kann Grundkonstanten wie Unwägbarkeiten 
menschlichen Verhaltens und damit auch die Umsetzungsprobleme nachhal-
tiger Leitziele sichtbar machen und zur Veränderung von Verhaltensdispositi-
onen anregen. Die Hinterfragung eigener und fremder Werte und Selbstbilder 
im Kontext von Globalisierungsprozessen eröffnet dabei die Chance, diese ei-
nem Dialog zugänglich zu machen und Sprache als Medium für Verständigung 
und Kooperation zu nutzen.

Naturwissenschaften
Im Sinne der 17 Weltnachhaltigkeitsziele werden 
-	 im Biologieunterricht fachspezifische Schwerpunkte in den Bereichen Ge-

sundheit, Natur- und Umweltschutz sowie Bewahrung der Biodiversität 
gesetzt, um die Schülerinnen und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe 
an gesellschaftsrelevanten Themen zu befähigen. In der Auseinanderset-
zung mit biologischen Themen entwickeln Schülerinnen und Schüler ein 
Verständnis für die komplexen Zusammenhänge bezüglich kurz- und lang-
fristiger sowie lokaler und globaler Folgen eigener und gesellschaftlicher 
Entscheidungen. Aus diesen Erkenntnissen leiten sie eigene Handlungsop-
tionen ab.

-	 im Chemieunterricht fachspezifische Schwerpunkte gesetzt, um die Schü-
lerinnen und Schüler zu einer kompetenten Teilhabe an gesellschaftsrele-
vanten Themen zu befähigen. In der Auseinandersetzung mit chemischen 
Sachverhalten (z. B. ökologischer Fußabdruck, Treibhauseffekt, Energiege-
winnung) entwickeln sie ein Verständnis für die komplexen Zusammen-
hänge bezüglich kurz- und langfristiger sowie lokaler und globaler Folgen 
eigener und gesellschaftlicher Entscheidungen und leiten eigene Hand-
lungsoptionen ab.

-	 im Physikunterricht fachspezifische Schwerpunkte in den Bereichen Wär-
mekraftmaschinen, Energieversorgung und Mobilität sowie in der Klima-
physik und in der Kernphysik gesetzt, um die Schülerinnen und Schüler zu 
einer kompetenten Teilhabe an gesellschaftsrelevanten Themen zu befä-
higen. In der Auseinandersetzung mit physikalischen Themen entwickeln 
Schülerinnen und Schüler ein Verständnis für die komplexen Zusammen-
hänge bezüglich kurz- und langfristiger sowie lokaler und globaler Folgen 
eigener und gesellschaftlicher Entscheidungen. Dabei entwickeln sie krite-
riengeleitet einen eigenen Standpunkt und treffen sachgerechte Entschei-
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dungen, indem sie relevante physikalische, aber auch außerfachliche (z. B. 
ökonomische, ökologische, soziale, politische oder ethische) Kriterien zu-
sammentragen und sie unter Berücksichtigung von Normen, Werten und 
Interessen gegeneinander abwägen. Aus diesen Erkenntnissen leiten sie 
eigene Handlungsoptionen ab.

Der Informatikunterricht leistet einen Beitrag zum Erwerb von übergreifenden 
Kompetenzen für eine zukunftsfähige Entwicklung entsprechend der Welt-
nachhaltigkeitsziele durch die Umsetzung von Projekten in Kontexten globa-
ler Entwicklungsdimensionen (ökologisch, ökonomisch, sozial und politisch). 
Schülerinnen und Schüler nutzen Informatiksysteme in unterschiedlichen Le-
bensbereichen und entwickeln Kompetenzen für ein eigenverantwortliches 
Handeln im gesellschaftlichen Kontext. Dabei erkennen sie den permanenten 
Ressourcenverbrauch der Informatiksysteme. Die Schülerinnen und Schüler 
bewerten Chancen und Risiken der weltweiten Informationsverbreitung, ent-
wickeln ein Verständnis der Mechanismen des kollaborativen Arbeitens in der 
Lern- und Arbeitswelt und reflektieren die Auswirkungen von Algorithmen auf 
ihre Lebenswelt.

Gesellschaftswissenschaften
Im Geschichtsunterricht werden Schülerinnen und Schüler zu einem bewuss-
ten Umgang mit globalen Zusammenhängen auch in Bezug auf ihre histori-
sche Genese befähigt. Bildung für nachhaltige Entwicklung im historischen 
Lernerfahrungsraum heißt, gegenwärtige und künftige Herausforderungen in 
ihrer historischen Bedingtheit zu verstehen und zu beurteilen. Der besondere 
Beitrag des Faches wird u. a. daran deutlich: 

-	 Untersuchen politischer, wirtschaftlicher, sozialer sowie ökologischer  
Herausforderungen der Gegenwart in Bezug auf deren Ursprünge und 
deren historischer Entwicklung 

-	 Reflektieren und Bewerten von historischen Ereignissen, Prozessen und 
Strukturen, die im Zusammenhang mit gegenwärtigen globalen Heraus-
forderungen stehen 

-	 Entwickeln eines Geschichtsbewusstseins, auf dessen Grundlage Proble-
me der Gegenwart und der Zukunft auch unter dem Aspekt der Nachhal-
tigkeit reflektiert werden.

Im Sozialkundeunterricht werden Schülerinnen und Schüler befähigt, Anfor-
derungen der globalen Gesellschaft zu gestalten. Dabei steht das Erkennen, 
Bewerten, Entwickeln sowie Reflektieren nachhaltiger Handlungsoptionen im 
Mittelpunkt. Der besondere Beitrag des Fachs wird u. a. deutlich: 
-	 in der Nutzung eines Lernerfahrungsraums, in dem politische, wirtschaftli-

che, soziale sowie ökologische Herausforderungen der Gegenwart und Zu-
kunft ganzheitlich analysiert und kontrovers diskutiert werden; 

-	 in der Anwendung von Methoden zur Analyse gesellschaftlicher Konflikte, 
Fälle und Probleme; 

-	 in der Entwicklung von Demokratiekompetenz, erweitert um den Nachhal-
tigkeitsaspekt; 

-	 in der Entwicklung und Reflexion von Werten im Kontext der politischen 
Urteilsfähigkeit in einer globalen Welt; 

-	 im Entwerfen von Zukunftsszenarien für ein nachhaltiges Zusammenle-
ben.
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Im Ethikunterricht lernen die Schülerinnen und Schüler anhand ethischer Fra-
gestellungen ihr Handeln im Hinblick auf ihre Mitmenschen, die Gesellschaft 
sowie die Umwelt umfassend zu reflektieren. Dabei sind die Fragen nach mehr 
Gerechtigkeit, einem besseren Leben für alle Menschen, die Herausforderun-
gen der Umweltethik und des Klimaschutzes, die im Ethikunterricht vielfältig 
thematisiert werden, unmittelbar mit den 17 Weltnachhaltigkeitszielen ver-
bunden.

Im evangelischen Religionsunterricht nehmen Schülerinnen und Schüler die 
ökologischen, ökonomischen und sozialen Herausforderungen ihrer Gegenwart 
sensibel wahr und stellen Fragen, die zum Gegenstand des unterrichtlichen 
Diskurses werden. Ausgehend von der Notwendigkeit eines nachhaltigen Le-
bens werden die Beiträge der Religionen und Philosophien in Beziehung zu den 
eigenen Ideen und Vorstellungen gesetzt. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
auf diese Weise in die Lage versetzt werden, eine zukunftsfähige Gesellschaft 
vor dem Hintergrund der 17 Weltnachhaltigkeitsziele  aktiv und kreativ mitzu-
gestalten.
Die religiöse Dimension des Lebens zu erschließen ist eine Kompetenz, die 
Schülerinnen und Schüler im katholischen Religionsunterricht erwerben. Hier-
zu gehört auch die Frage nach der eigenen Orientierung, welche besonders vor 
dem Hintergrund einer globalisierten Welt vor neue Herausforderungen ge-
stellt wird. Orientierung in der Einen Welt bedeutet auch, jeden Menschen in 
seiner konkreten Lebenssituation wertschätzend anzuerkennen. Gemäß dem 

jüdisch-christlichen Menschenbild ist jeder Mensch zur Übernahme von Ver-
antwortung berufen. Hierzu gehört sowohl der nachhaltige Umgang mit der 
Schöpfung als auch die gerechte Teilhabe an den Gütern der Welt. Der katholi-
sche Religionsunterricht befähigt Schülerinnen und Schüler durch den Erwerb 
von Wissen, durch das Einüben eines Perspektivwechsels und die Motivation 
zum Engagement, an der Zukunft vor dem Hintergrund der 17 Weltnachhaltig-
keitsziele verantwortlich mitzuwirken.

Die 17 Weltnachhaltigkeitsziele  der UNO werden im Fach Geographie in beson-
derem Maße durch die Bezüge zu den verschiedenen Fachwissenschaften von 
Natur und Gesellschaft thematisiert. Die Schülerinnen und Schüler begreifen 
und reflektieren die Auswirkungen ihres Handelns und der Gesellschaft auf die 
Umwelt durch den Erwerb von fachspezifischen Kompetenzen. Im Unterricht 
spielen dabei folgende Aspekte eine zentrale Rolle: 
-	 Gestaltung einer ökologischen Landwirtschaft, 
-	 Entwicklung von Strategien der nachhaltigen Ernährungssicherung, 
-	 Umgang mit Extremwetterereignissen und nachhaltiger Katastrophen-

schutz und 
-	 Durchführung energiepolitischer Maßnahmen zur Unabhängigkeit von 

fossilen Rohstoffen und für eine funktionsfähige Volkswirtschaft.                                                                                                      
Neue Fachbegriffe, wie z. B. Küstenschutz, nachhaltige Landwirtschaft und 
Wasserfußabdruck, sollen dabei den Aneignungsprozess und den Austausch 
der Lernenden untereinander zu den Zukunftsthemen unterstützen.
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Kunst, Musik und Sport
Im Kunstunterricht bedeutet nachhaltiges Denken und Handeln, das eigene 
Selbstverständnis, die Beziehungen von Menschen zueinander und das Ver-
hältnis der Menschen zur Welt in ihren vielfältigen ästhetischen Ausprägungen 
zu thematisieren. Globale Prozesse und aktuelle Herausforderungen spiegeln 
sich in Kunst, Medienkultur und gestalteter Umwelt wieder und werden über 
direkte Bezüge zur eigenen Lebenswelt für die Schülerinnen und Schüler im je-
weiligen Kontext ästhetisch erfahrbar. Zentral ist dabei ein aktiver Selbstlern-
prozess, in dem anhand konkreter Problemstellungen eigene Handlungen und 
deren Auswirkungen hinsichtlich der Gestaltung einer gemeinsamen Zukunft 
hinterfragt werden. In diesem Kontext entwickeln die Schülerinnen und Schü-
ler ein Bewusstsein für lokale und globale Zusammenhänge, um einen verant-
wortungsvollen Umgang mit anderen Menschen und der Welt zu erlernen. In 
der Gegenwartskunst werden Fragen von Geschlechtergerechtigkeit, sozialer 
Ungleichheit, Konsumverhalten, menschenwürdiger Arbeit und unserem Ver-
hältnis zur Natur thematisiert. Künstlerische Arbeiten zeigen auf, wie zukünf-
tige Fragen offen und kreativ bearbeitet werden können und wirken somit 
inspirierend für eigene Formfindungen der Schülerinnen und Schüler, so dass 
sie in experimentellen Situationen Alternativen zu herkömmlichen Produkten 
und Prozessen entwickeln und gestalten können. Komplexität und Diversität 
stellen zusätzliche Herausforderungen dar, die kreative Lösungsansätze for-
dern und fördern. Die produktiv-rezeptive Auseinandersetzung mit Neuem und 
Unbekanntem schult die Fähigkeit, eigene Positionierungen zu finden und zu 
begründen. Im Kontext von Schule und in Verbindung mit anderen Fächern er-
proben die Schülerinnen und Schüler damit die Möglichkeiten von Teilhabe und 

Mitgestaltung und werden auf eine selbstbestimmte und verantwortungsvolle 
Haltung in differenzierten gesellschaftlichen Lebensverhältnissen vorbereitet

Durch die vielschichtige Verankerung von Musik im Alltag und in der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler ergeben sich für den Musikunterricht Ansatz-
punkte, einen Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (in Verbindung 
mit den 17 Zielen der UN für nachhaltige Entwicklung) zu leisten, insbesondere 
zu folgenden Aspekten: 
-	 Gesundheit und Wohlergehen: Hörgesundheit schützen, Stimmhygiene 

pflegen, 
-	 Geschlechtergleichheit: kritische Auseinandersetzung mit Liedtexten und 

Rollen(vor-)bildern im Musikbereich, 
-	 Menschenwürdige Arbeit: Reflexion der Lebens- und Arbeitsbedingungen 

im Musikleben verschiedener Epochen, 
-	 Weniger Ungleichheit: Erörterung der Vielfalt von Musikkulturen der Welt, 
-	 Nachhaltige Städte und Gemeinden: Akustische und musikalische Umge-

bungserkundungen gestalten und präsentieren.

Im Sportunterricht orientieren die Schülerinnen und Schüler ihr Handeln an 
ausgewählten Weltnachhaltigkeitszielen, insbesondere an den Zielen Gesund-
heit und Wohlergehen, Geschlechtergleichheit sowie nachhaltige/r Konsum 
und Produktion. Sport und körperliche Bildung erfüllen insofern maßgebliche 
Kriterien einer hochwertigen Bildung.
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